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Zu: „Kuscheljus-
tiz hilft nicht“
(Morgenpost vom 
6. März): 

In einem stimme
ich mit der Kolum-
nistin voll und ganz
überein: Kuscheljus-
tiz hilft gegen derar-
tig asoziale Fälle von
Gewalt keinen
Meter weit. Und
ja, diese Täter
gehören hinter
Schloss und Rie-
gel. Was aber in
unserer Gesell-
schaft auch
nicht weiterhilft,
ist die pauschale
Verurteilung
ganzer Grup-
pen - in Ihrer Ko-
lumne mal wie-
der die Fans der
SG Dynamo
Dresden. Natürlich
sind viele Spiele si-
cherheitstechnisch
äußerst problema-
tisch. Das ist bekannt
und unstrittig. Die
Dynamofans in ihrer
Gesamtheit als rech-
ten Haufen hinzu-
stellen und dies als
Grund für Polizei-
großaufgebote dar-
zulegen, ist schlicht-
weg eine Frechheit.

Dan Krügel, 
Dresden

Zu: „US-Geschäf-
te: Chemnitz droht
Millionenschaden“
(Morgenpost vom 
5. März): 

Die gegenwärtige
Krise hat gezeigt, wie
krank das System
wirklich ist. Es geht
nur noch um Profit,
Geldgier und bedin-
gungslose Gewinn-
maximierung. Der
soziale Halt unter
den Menschen gerät
immer mehr ins
Wanken und bleibt
auf der Strecke. Auf
Einzelschicksale
wird schon lange kei-
ne Rücksicht mehr
genommen.

Albert Alten, 
Wernigerode

Zu: „Kantiger
Kasten sorgt für

neuen Zoff am Neu-
markt“ (Morgen-
post vom 4. März):

Mit Erschütterung
nahm ich die Pla-
nungen für das Quar-
tier VI am Neumarkt
zur Kenntnis. Der 
1. Preis entspricht
zum wiederholten

Male in keinster
Weise der vom Stadt-
rat für die Bebauung
des Neumarktes
ausgearbeiteten Sat-
zung! Die Gestal-
tungskommission,
die für die Über-
wachung dieser Re-
geln bestimmt wur-
de, hat sich zur
Verunstaltungskom-

mission gewandelt
und das Thema völlig
verfehlt! Es kann da-
her nur eine sinnvol-
le Forderung für das
Bauwesen in Dres-
den geben: sofortige
Entlassung dieser
Kommission! 2009
stehen wieder Wah-
len an. Keiner, der die
Gestaltungskommis-

sion stützt, hat es ver-
dient, gewählt zu
werden!

Josef Jetz, 
München

Danke, dass sich
die Morgenpost ei-
nes solchen Frevels,
der hier im Gange ist,

annimmt. Kei-
neswegs kann
zugelassen
werden, dass
Investoren in
Dresden Nar-
renfreiheit in
ihren Entschei-
dungen haben,
was und vor al-
lem w i e gebaut
wird! Inzwi-
schen ist jedoch
in diesen Krei-
sen bekannt ge-
worden, dass in

Dresden alles, aber
auch alles an Baufre-
veln möglich ist. Ne-
gative Beispiele gibt
es im Stadtbild leider
schon massenhaft.
Auf einen Aufschrei
der Entrüstung aus
dem Rathaus kann
mittlerweile vergeb-
lich gewartet wer-
den. Emotionsloses,

billigstes Bunker-
geröll, was da als
„Eingangspforte“
zum Neumarkt auf-
getürmt werden soll -
eine nicht hinzuneh-
mende Zumutung
für Dresdner und
Gäste.

B. E. Ludwig, 
Dresden

Zu: „Das närri-
sche Dresden 2009:
Zurück in die Stein-
zeit“ (Morgenpost
vom 13. Februar): 

Jeder sagt, dass der
Postplatz unmöglich
ist. So auch die Halte-
stellen, wo man vor
schlechtem Wetter

,Keine Narrenfreiheit
für Investoren‘ 

Neumarkt-Quartier

nie geschützt ist.
Früher war es richtig
angenehm, dort zu
warten. Die Grün-
flächen mit den Blu-
men waren klasse, es
standen Bänke be-
reit. Jetzt sieht der
Postplatz trostlos
aus, in der Mitte das
ehemalige Warte-
häuschen einsam
und verlassen. Man
hätte den Postplatz
so ändern sollen,
dass er zum Zwinger
passt.

Inge Morgenstern, 
Dresden

Briefe
an die

Sie haben
das Wort!
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Entwurf zum Quartier VI. Viele Dresdner sind entsetzt und
fordern einen Stopp der Pläne. Foto: F29 Architekten GmbH

Statt Bänke und Blumen beherrschen den
Postplatz jetzt Stahl und Beton.

Foto: Petra Hornig
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